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1. Der weiße OMNIBUS ist wieder unterwegs
   
Seit vier Wochen ist der weiße OMNIBUS FÜR DIREKTE DEMOKRATIE wieder in Deutschland unterwegs und hat in der kurzen Zeit bereits vier Schulbesuche absolviert. Die Ereignisse der letzten Monate hat auch die Dynamik am OMNIBUS deutlich verändert. Die Menschen kommen zum OMNIBUS und erkennen die Dringlichkeit unseres Anliegens. Die Volksabstimmung ist DAS THEMA. Viele Menschen tragen sich in die Unterschriftenliste für die bundesweite Volksabstimmung ein, und viele nehmen Karten der "Aktion Volksabstimmung!" mit (siehe unten). Den Tourenplan des OMNIBUS finden Sie hier: www.omnibus.org/fahrplan.html
   
     
2. Aktion "Faire Volksabstimmungen" in Baden-Württemberg 
   
An  26. April kommt der OMNIBUS nach Baden-Württemberg und führt bis zum 19. Mai die Unterschriftenaktion für "Faire Volksabstimmungen" in Baden-Württemberg weiter. An alle Baden-Württemberger: Bitte sammeln Sie selbst Unterschriften. Hier finden Sie eine Unterschriftenliste zum ausdrucken: Liste BaWü
Sie können die Unterschriften an unser Büro senden oder direkt am OMNIBUS abgeben. Am 11. Mai um 14.30 Uhr übergeben wir gemeinsam mit dem Aktionsbündnis die Unterschriften dem Landtag von Baden-Württemberg in Stuttgart. Alle Unterschriften, die bis zum 30. Mai bei uns eingehen, werden wir nachreichen. Die für praktikable Volksabstimmungsregeln erforderliche Verfassungsänderung wird sich nur im Wege der Volksabstimmung durchsetzen lassen. Die demokratischen Spielregeln mit allen Wahlberechtigten neu zu verabreden, wäre die angemessene Antwort auf das in Stuttgart und weit darüber hinaus erwachte politische Selbstbewusstsein der Menschen. Gemeinsam mit Mehr Demokratie haben wir Vorschläge ausgearbeitet, wie faire Volksabstimmungsregelungen auf kommunaler Ebene und Landesebene verwirklicht werden können. Täglich von 10.00 Uhr bis 18.00 Uhr können Sie sich am weißen OMNIBUS informieren und in die Listen eintragen. Wir freuen uns auf Ihren Besuch.
  


3. Volksinitiative "Schule in Freiheit" in Berlin und Brandenburg
   
Mittlerweile hat die Anhörung im Bildungsausschuß des Berliner Abgeordnetenhauses stattgefunden. Das war ein wunderbarer Höhepunkt der Volksinitiative. Die Sitzung musste wegen der vielen Besucher in drei zusätzliche Räume übertragen werden. Und die Vertrauenspersonen haben mit Leidenschaft, Liebe zur Sache und klaren Begriffen die besten Qualitäten ins Spiel gebracht. Das Wortprotokoll der Anhörung finden Sie hier: Wortprotokoll Anhörung
Das Ergebnis: alle Parteien haben eigene Beschlußempfehlungen ausgearbeitet, die dann im Plenum des Abgeordnetenhauses abgestimmt wurden. Dabei hat die Regierungsmehrheit beschlossen, dass die Schulen in freier Trägerschaft zwar nicht mehr Geld, aber immerhin ein transparenteres und ganzheitlicheres Finanzierungsverfahren bekommen sollen, das diese schon seit Jahren fordern. Die Beschlußempfehlungen der Oppositionsparteien enthielten deutlich weitreichendere Umsetzungsschritte, konnten aber keine Mehrheit bekommen.
Für alle Beteiligten war die Volksinitiative ein großartiges Unternehmen. Innerhalb nur eines Jahres ist das Bewußtsein und das Interesse an der Idee eines freien Schulwesens spürbar gewachsen: in den zehntausenden Gesprächen auf der Straße, in über 50 Medienberichten und schließlich auch in den Debatten im Landesparlament. 
Dieser Vorgang hat jetzt engagierte Menschen inspiriert, eine Volksinitiative „Schule in Freiheit“ in Brandenburg zu starten. In den nächsten Wochen soll es losgehen und der weiße OMNIBUS FÜR DIREKTE DEMOKRATIE wird am 22. Mai zum Unterschriftensammeln kommen und auf einer Tour durch Brandenburg auch viele Schulen besuchen. Mehr Infos: www.schule-in-freiheit.de
  


4. Bundesweite Aktion Volksabstimmung über die Volksabstimmung
   
Wir haben das Ziel unserer "Aktion Volksabstimmung!" jetzt neu bestimmt: wir fordern eine Volksabstimmung über die Einführung der bundesweiten Volksabstimmung. Der Souverän soll selbst entscheiden, ob die bundesweite Volksabstimmung eingeführt wird und wie sie geregelt sein soll. Denn die Gestaltung eines fairen und freien Abstimmungsrechts darf keine Verhandlungsmasse zwischen Regierungen, Opposition und Volk sein. Sie ist das Recht des Souveräns. Genau so, wie die Abstimmung über eine Verfassung. Beides müssen wir jetzt bald nachholen, damit wir ein Staat mit einer zeitgemäßen Demokratie werden. Helfen Sie mit! Schicken Sie eine Aktionskarte an den Bundestag. Mit diesen Karten teilen wir den Abgeordneten mit, daß wir bereit sind, unsere demokratischen Konsequenzen zu ziehen. Und bitte verteilen Sie Aktionskarten an Freunde und Bekannte, wir schicken Ihnen dafür die gewünschte Anzahl gerne zu. Hier können Sie die Aktionskarten bestellen: berlin@omnibus.org Mehr Infos: www.aktion-volksabstimmung.de
   
5. Ringgespräche mit Johannes Stüttgen
   
Ab dem 24. März 2011 finden immer donnerstags um 19 Uhr in der Düsseldorfer Berger Kirche Ringgespräche mit dem Beuysschüler Johannes Stüttgen statt. Thema des vom Omnibus für Direkte Demokrie initierten Arbeitskreises ist der erweitere Kunstbegriff und die Soziale Plastik. Die Veranstaltungen finden in den NRW-Ferien nicht statt. Auf www.omnibus.org/veranstaltungen.html finden Sie ein Video der Eröffnungsveranstaltung.
   


Denken Sie daran: nur mit Ihrer Spende können wir diese Arbeit leisten. 
Bitte unterstützten Sie uns: www.omnibus.org/spenden.html
